
Die Kraft des erhöhten
Jesus

Lektion 3, 3. Quartal Juli 8-14, 2023.

Sabbatnachmittag 8. JuliSabbatnachmittag 8. Juli

"Der Dienst des göttlichen Geistes, der das Verständnis

erleuchtet und dem Verstand die tiefen Dinge des heiligen

Wortes Gottes öffnet, war der Segen, den Paulus für die

ephesische Gemeinde erbat. GC88 f.1

"Nach der wunderbaren Offenbarung des Heiligen Geistes

am Pfingsttag ermahnte Petrus das Volk zur Buße und zur

Taufe auf den Namen Christi zur Vergebung ihrer Sünden

und sagte: "Ihr werdet die Gabe des Heiligen Geistes

empfangen. Denn die Verheißung gilt euch und euren

Kindern und allen, die in der Ferne sind, so viele der Herr,

unser Gott, berufen wird." Apostelgeschichte 2:38, 39.

GC88 f.2

"In unmittelbarer Verbindung mit den Szenen des großen

Tages Gottes hat der Herr durch den Propheten Joel eine

besondere Manifestation seines Geistes verheißen. Joel

2:28. Diese Prophezeiung erfüllte sich teilweise in der

Ausgießung des Geistes am Pfingsttag; sie wird jedoch

ihre volle Erfüllung in der Manifestation der göttlichen

Gnade finden, die das abschließende Werk des

Evangeliums begleiten wird." GC88 f.3

Gedächtnistext:

"was auch die überwältigende Größe seiner

Kraftwirkung an uns ist, die wir glauben, gemäß der

Wirksamkeit der Macht seiner Stärke. 20 Die hat er

wirksam werden lassen in dem Christus, als er ihn

aus den Toten auferweckte und ihn zu seiner

Rechten setzte in den himmlischen [Regionen].

Epheser 1:19, 20

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli

Bitten und Danken 

Wenn Sie sich in Gottes Obhut und unter seiner Kontrolle

befinden, sagen Sie niemals, dass der Teufel dies oder

jenes getan hat, egal was es ist, denn er kann nichts tun,

es sei denn, er darf es tun. Geben Sie immer Gott die

Ehre. 

"Es gibt viele, die behaupten, Christen zu sein, aber einen

mangelhaften Charakter und falsche Vorstellungen vom

christlichen Leben haben. Sie sind kein Licht für die Welt.

Lassen Sie uns aber durch den Glauben versuchen, ein

tadelloses Leben zu führen, damit unser christlicher

Charakter für alle sichtbar wird. Unser Gespräch muss

heilig und ohne Murren sein. Wenn wir denken, dass wir

es schwer haben, sollten wir uns an den Urheber und

Vollender unseres Glaubens erinnern. Es gab einige

wenige, die sich nicht schämten, Christus zu bekennen, als

er auf der Erde war. Er sagte, dass viele der Obersten an

ihn glaubten, aber sie wollten sich nicht zu ihm bekennen,

weil sie fürchteten, aus der Synagoge ausgeschlossen zu

werden. Sie liebten das Lob der Menschen mehr als das

Lob Gottes." RH 7. Mai 1889, par. 4

Kein Heiliger wird beten und sich dann fragen, ob Gott

seine Gebete erhört und beantwortet hat. Sie werden

wissen und sich im Glauben freuen, dass er sie auf seine

Weise erhört und beantwortet hat, auch wenn es völlig

konträr zu dem ist, wofür sie gebetet haben. Sie werden

tun, was sie auf Gottes Art und Weise tun können, sie

werden die Hilfe annehmen, die er ihnen gibt, und sie

werden wissen, dass es "besser ist, auf den Herrn zu

vertrauen als auf einen Menschen". Ps. 118:8. 

Vergleichen Sie die beiden Gebetsberichte des Paulus

in Epheser 1:15-23 und Epheser 3:14-21. Welche

Themen haben die beiden Berichte gemeinsam?

Montag, 10. JuliMontag, 10. Juli

Einsicht von den Heiligen
Geist erfahren

"In diesen Worten wird uns vor Augen geführt, wie wichtig

es ist, dass wir eine Verbindung zu Christus, der Quelle

aller Weisheit, haben. Wir müssen einen lebendigen

Glauben an ihn haben und ihm bedingungslos vertrauen,

damit wir die Höhen der Weisheit und der

Vollkommenheit erreichen können, die Gott für uns

vorgesehen hat. Wenn wir dies nicht erreichen, können

wir nicht das Licht sein, das wir nach Gottes Willen in der

Welt sein sollten. Jesus allein kann uns das Licht

vermitteln, das wir unbedingt haben müssen. Wir sollten

fleißigere Schüler in der Schule Christi sein, als wir es jetzt

sind. Wir sollten das Wort Gottes ernsthafter studieren,

damit wir den Weg, die Wahrheit und das Leben

erkennen. Die besten Christen sind diejenigen, die ständig

in der Gnade und in der Erkenntnis unseres Herrn Jesus

Christus wachsen." RH 7. Mai 1889, Abs. 2

"Die Mission Christi auf dieser Erde war es, irrende

Menschen zu Gott zu führen, sie dazu zu bringen, nach

Heiligkeit des Charakters zu streben, sie dazu zu bringen,

zu dem zu beten, der mächtig im Rat ist. Bekennen Sie

Gott Ihre Sünden, und er wird Ihr Vertrauen niemals

enttäuschen. Obwohl wir Sünder sind, wird er uns

reichlich verzeihen. "Wenn wir unsere Sünden bekennen,

ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt

und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit." Er erkennt

unsere Zerknirschung an, und unsere Sünden werden

dem Gericht vorausgehen. Und wenn die Zeiten der

Erquickung kommen, werden sie durch das Blut des

Lammes ausgelöscht, und unsere Namen werden im Buch

des Lebens des Lammes stehen. "Gesegnet ist der, dessen

Übertretung vergeben ist, dessen Sünde bedeckt ist. Selig

ist der Mensch, dem der Herr keine Schuld zurechnet."

Weder Bildung noch Reichtum können uns in Gottes

Gunst bringen. Allein der moralische Wert ist in seinen

Augen von Wert." RH 7. Mai 1889, par. 6

Paulus betet, dass der Heilige Geist den Gläubigen

besondere Einsicht zu welchen drei Themen bringt?

Siehe Epheser 1:17-19

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli

An der Auferstehungskraft
Teilhabe

"Er hat der Welt die Schätze des ewigen Lebens vermacht.

Ihr seid Zeugen meines Lebens, das ich für die Welt

geopfert habe, sagte er zu ihnen. Ihr habt Mein Wirken für

Israel gesehen. Und obwohl Mein Volk nicht zu Mir

kommen wollte, um das Leben zu haben, obwohl Priester

und Herrscher Mir das angetan haben, was sie wollten,

obwohl sie Mich abgelehnt haben, werden sie noch eine

weitere Gelegenheit haben, den Sohn Gottes

anzunehmen. Sie haben gesehen, dass ich alle, die zu mir

kommen und ihre Sünden bekennen, mit Freuden

aufnehme. Wer zu mir kommt, den werde ich auf keinen

Fall hinausstoßen. Ihnen, meinen Jüngern, übergebe ich

diese Botschaft der Barmherzigkeit. Sie soll sowohl den

Juden als auch den Heiden gegeben werden - zuerst Israel

und dann allen Nationen, Sprachen und Völkern. Alle, die

glauben, sollen zu einer einzigen Kirche versammelt

werden." AA 27.2

"Christus hat seinen Jüngern nicht gesagt, dass ihre Arbeit

leicht sein würde. Er zeigte ihnen die riesige

Konföderation des Bösen, die sich gegen sie verschworen

hatte. Sie würden kämpfen müssen "gegen Fürstentümer,

gegen Mächte, gegen die Herrscher der Finsternis dieser

Welt, gegen die geistliche Bosheit in der Höhe". Epheser

6:12. Aber sie würden nicht allein kämpfen müssen. Er

versicherte ihnen, dass er mit ihnen sein würde und dass

sie, wenn sie im Glauben voranschreiten würden, sich

unter dem Schild der Allmacht bewegen würden. Er

forderte sie auf, tapfer und stark zu sein, denn einer, der

mächtiger ist als die Engel, würde in ihren Reihen sein -

der General der himmlischen Armeen. Er traf alle

Vorkehrungen für die Durchführung ihrer Arbeit und

übernahm die Verantwortung für ihren Erfolg. Solange sie

Seinem Wort gehorchten und in Verbindung mit Ihm

arbeiteten, konnten sie nicht scheitern. Geht zu allen

Völkern, forderte er sie auf. Geht in den entferntesten Teil

des bewohnbaren Erdballs und seid gewiss, dass Meine

Gegenwart auch dort mit euch sein wird. Arbeiten Sie im

Glauben und im Vertrauen, denn die Zeit wird niemals

kommen, in der ich Sie verlassen werde. Ich werde immer

bei Ihnen sein und Ihnen helfen, Ihre Pflicht zu erfüllen,

Sie zu führen, zu trösten, zu heiligen, zu unterstützen und

Ihnen Erfolg beim Sprechen von Worten zu geben, die die

Aufmerksamkeit anderer auf den Himmel lenken

werden." AA 29.1

Wie kommt die Macht Gottes durch die Auferstehung

Jesu zum Ausdruck? Eph. 1:20; 1 Kor. 15:20-22; Phil.

3:8-11; Heb. 13:20, 21; 1 Petr. 1:3

Mittwoch, 12. Juli Mittwoch, 12. Juli 

Christus über alle Mächte

"Die frühen Christen wurden oft dazu aufgerufen, den

Mächten der Finsternis von Angesicht zu Angesicht zu

begegnen. Durch Sophisterei und Verfolgung versuchte

der Feind, sie vom wahren Glauben abzubringen. In der

heutigen Zeit, in der sich das Ende aller irdischen Dinge

rasch nähert, unternimmt Satan verzweifelte

Anstrengungen, um die Welt zu umgarnen. Er schmiedet

viele Pläne, um die Gemüter zu beschäftigen und die

Aufmerksamkeit von den für die Erlösung wesentlichen

Wahrheiten abzulenken. In jeder Stadt sind seine

Agenturen damit beschäftigt, diejenigen, die gegen das

Gesetz Gottes sind, in Parteien zu organisieren. Der

Erzbetrüger ist am Werk, um Elemente der Verwirrung

und Rebellion einzuführen, und die Menschen werden mit

einem Eifer befeuert, der nicht der Erkenntnis entspricht.

AA 219.2

"Die Schlechtigkeit erreicht eine nie dagewesene Höhe,

und doch rufen viele Prediger des Evangeliums: "Frieden

und Sicherheit". Aber die treuen Boten Gottes müssen

ihre Arbeit unermüdlich fortsetzen. Bekleidet mit dem

Gewand des Himmels sollen sie furchtlos und siegreich

voranschreiten und ihren Kampf nicht aufgeben, bis jede

Seele in ihrer Reichweite die Botschaft der Wahrheit für

diese Zeit erhalten hat." AA 220.1

"Mit satanischer Hilfe konnten die Zauberer des Pharao

das Werk Gottes fälschen. Paulus bezeugt, dass es vor

dem zweiten Kommen Christi ähnliche Manifestationen

satanischer Macht geben wird. Dem Kommen des Herrn

wird "das Wirken des Satans mit aller Macht und allen

Zeichen und lügenhaften Wundern und mit aller

Verführbarkeit der Ungerechtigkeit" vorausgehen. 2

Thessalonicher 2:9, 10. Und der Apostel Johannes

beschreibt die wundersame Macht, die in der Endzeit

offenbart werden wird, und erklärt: "Er tut große Wunder,

dass er Feuer vom Himmel auf die Erde fallen lässt vor

den Augen der Menschen, und verführt, die auf Erden

wohnen, durch die Wunder, die er zu tun vermag."

Offenbarung 13:13, 14. Hier werden keine bloßen

Betrügereien vorausgesagt. Die Menschen werden durch

die Wunder verführt, zu denen die Vertreter Satans Macht

haben, nicht durch die, die sie vorgeben zu tun." GC 553.2

"Tag für Tag geht der Kampf weiter. Wenn uns die Augen

geöffnet würden, um zu sehen, welche guten und bösen

Kräfte am Werk sind, dann gäbe es keine Bagatellen, keine

Eitelkeiten, keine Scherze oder Witze. Wenn alle die ganze

Waffenrüstung Gottes anziehen und die Schlachten des

Herrn mannhaft schlagen würden, könnten Siege

errungen werden, die das Reich der Finsternis erzittern

lassen würden." 2TT 380.1

Vergleichen Sie Paulus' Erwähnung böser, geistlicher

Mächte in Epheser 1:21, Epheser 2:2 und Epheser

6:12. Was glauben Sie, warum sich Paulus so sehr für

diese Mächte interessiert?

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli

Jesus, alles und seine
Gemeinde

"Indem er Christus gab, gab Gott alle Möglichkeiten des

Himmels. Seine Hilfszusagen gelten für jede geplagte

Seele. Niemand braucht eine Niederlage zu fürchten,

wenn er gehorsam und dankbar in aller Demut vor ihm

wandelt. Christus hat den Sieg über den Feind errungen,

und in jedem Konflikt mit den Mächten der Finsternis

haben wir seine Zusicherung: "Mir ist alle Macht gegeben

im Himmel und auf Erden. Der Herr, der Gott des

Himmels, hat Christus 'alles unter seine Füße gelegt' und

ihn zum Haupt über alles der Gemeinde gegeben, die sein

Leib ist, die Fülle dessen, der alles in allem erfüllt."

AUGleaner 26. August 1903, par. 6

"Damit kein falsches Bild von Christus entsteht, sagt der

Apostel: 'Du hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt

und ihn über die Werke deiner Hände gesetzt; du hast

ihm alles unterworfen. Denn indem er ihm alles

unterworfen hat, hat er nichts übrig gelassen, was ihm

nicht unterworfen ist. Aber jetzt sehen wir noch nicht

alles, was ihm unterworfen ist. Aber wir sehen Jesus, der

ein wenig niedriger gemacht wurde als die Engel, um den

Tod zu erleiden, gekrönt mit Herrlichkeit und Ehre, damit

er durch die Gnade Gottes den Tod für jeden Menschen

schmeckt. Denn ihm, um dessentwillen alles geschehen ist

und durch den alles geschehen ist, um viele Söhne zur

Herrlichkeit zu führen, ist es bestimmt, den Hauptmann

ihres Heils durch Leiden vollkommen zu machen. Denn

sowohl der, der heiligt, als auch die, die geheiligt werden,

sind alle eins; darum schämt er sich nicht, sie Brüder zu

nennen, indem er sagt: 'Ich will deinen Namen meinen

Brüdern verkünden, mitten in der Gemeinde will ich dir

Loblieder singen.' 1888 1161.2

"'Groß ist das Geheimnis der Gottseligkeit', das nur durch

den Glauben derer erkannt wird, die wie Mose ausharren,

um den zu sehen, der unsichtbar ist." 1888 1162.1

Welche Vorteile bringt die Erhöhung Christi auf den

Thron des Kosmos und seine Herrschaft über alle

Dinge im Himmel und auf Erden für seine Kirche?

Eph. 1:22, 23.

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli

Weiterführendes Studium

Durch sein Menschsein hat Christus die Menschheit

berührt; durch seine Göttlichkeit hat er sich auf den Thron

Gottes gesetzt. Als Menschensohn gab er uns ein Beispiel

für Gehorsam; als Sohn Gottes gibt er uns die Kraft zu

gehorchen. Christus war es, der aus dem Dornbusch am

Berg Horeb zu Mose sprach: "ICH BIN, DER ICH BIN.... So

sollst du zu den Kindern Israels sagen: ICH BIN hat mich

zu euch gesandt." Exodus 3:14. Dies war das Versprechen

der Befreiung Israels. Als er also "in Menschengestalt"

kam, erklärte er sich als der ICH BIN. Das Kind von

Bethlehem, der sanftmütige und bescheidene Erlöser, ist

Gott "manifestiert im Fleisch". 1 Timotheus 3:16. Und zu

uns sagt er: "Ich bin der gute Hirte". "Ich BIN das

lebendige Brot." "Ich BIN der Weg, die Wahrheit und das

Leben." "Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf

Erden." Johannes 10:11; 6:51; 14:6; Matthäus 28:18. ICH

BIN die Zusicherung jeder Verheißung. ICH BIN; fürchten

Sie sich nicht. "Gott mit uns" ist die Gewissheit unserer

Befreiung von der Sünde, die Gewissheit unserer Kraft,

dem Gesetz des Himmels zu gehorchen. DA 24.3

Für weitere Studien können Sie sich gerne an uns wenden:
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